
Nach den Ergebnissen von zwei Jahren entspricht unter den 
Bedingungen der l'doldauiseh en SSR von den 16 untersuch­
ten Tomatensorten die Sorte "i\1aschinny-l"deJl Anforde­
rungen einm~liger Ernte am meisten. 

Für die einmalige Tomatenernte wurden sowohl 111 der 
UdSSR als <luch im Allsland mehrere Kon strukti onen von 
Maschinen entwickelt. Im Vergl 0icll zur IIanda rheit setzen 
diese Maschinen den Arbeitsaufw and auf 20 bis 25 Prozent 
herab. Allerdings sind die in ihnen verw endeten Arbeits­
elemente noch nicht vollkommen genug, was zu erheblicher 
Beschüdigllng und Verschmutzung der Früchte sowie znr 
Erhöhung des Energieaufwands der ;Vlaschinen führt. Das 1st 
dadurch bedingt, daß das Unterfahren der Pflanzen im Bo­
den in 5 bis 10 cm Tiefe erfolgt. Di e unterfahrenen Pflanzen 
bringen einen Erd!lll tei l mit sich , der beim Durchgang der 

.Erntemasse über die Rüttelorgane die Früchte heschädigt 
und beschmutzt. 

Zur Beseitigung des erwähnten ~langels an diesen Tomaten­
vollerntemaschinen wurde von einem Edinderkollektiv des 
Instituts eine l\-bsehine entwickelt (Pa tent Nr. 257197), die 
('5 erlaubt, die Pflanzen zu unterfahren und der weiteren 
BC~1"b eitllng ohne Erdbeimischungen zuzuführell. 

Die Besonderheit der Maschine bes teht darin, daß das Unter­
fahren der Pflanzen durch ein Segmentfingersehneidwerk er­
folgt, das an der Bodenoberfliiche cntlang liiuft. 

Di e abgeschnittenen Pflanzen mit den Früchten werdcn von 
ci nem rotierenden Finger:1 uJnehmer erfaßt und :1uf einen 
Fördcrer gebracht, der sie der Fruchttrennvorrichtung zu­
führt. Nach Abtrennen der Früchte fallen die Pflanzen auf 
den abgecrnteten Teil des Feldes, \\"ührend die Früchte na ch 
dem Sortieren von Hand von ein em Querförderer' in die 
Behälter eines nebenherfahrend en Transportmittels gelungcn . 
Die sO geernteten Tomaten l,önnen sowohl der Verarbeitung 
als auch dem Verbrauch in frischem Zustand zugeführt 
wcrden. 

Ein etwas abseit s vom allgemein en technologischen Prozeß 
des Gemüseanbaus liegender Bereich ist die Jungpflanzen­
nnzuchL. Hinsichtlich des Arbeitsaufwands lI1acht die Jung­
pflanzenanzucht etwa 50 Prozent aller Aufwendungen beim 
Anbau von Pflanzgemüse aus und hes timmt in vi eler Hin­
sicht d:1s Endergebnis der Arbeit und den Ertrag. 

Die Analyse der technologisehen Prozesse der Gemtisejung­
pnanzenanzuelrt zeigt, daß die Hauptursache fitr den hohen 
Arbei tsa uf"'<tnd bei der Jungpflanzenanzucht im Fehlen vo n 
Anzn ehtstätten li eg t., die die Möglichkeit bieten, die vor­
hande ne Technik eil)zusetzen. Mehrmalige Versnche einer 
Reihe von Erfindern zur i\Iechanisiernng des Prozes«'s der 
Jungpfl:lI1zen anzueht in den traditionell en, gepael,ten Friih­
beeten führten nicht zu den gcwiinsehtcn Ergebnissen. Des­
ha]b ist für die Lösung dieses wichtigen Problems ein neuer 
Typ von Anzuehls tütLen notwendig, der den Anforderungen 
der Technologie genügt und muxill1Gle i\Iechanisierlll1g der 
Hanpt<trbeits<trlen ermöglicht. Als derartige Anzl1cht,tiitte 
kann bis zu gewissem Grade ein im I11stitut entwiel,eltes 
Foliengewüehsh:lUs mit elektrischer Bodene rwärmung dienen 
(Putent Nr. 287 452 und 235494.). Das Ce"'üc!J shall s i, t zu­
sammen se tzbar gestaltet , die Einzelteile können industriell 
gefertig t werden. 

Die :\[aße der überbauten Fl iich e des Gewii ch shau scs sind: 
70111 Länge, 3,6 m Breite, 1,8 m Höhe. 

Die Liiftung des Gewäellshauses erfolgt durch einen Spezia l­
meeh:1nismus mit Aufwiel,eln der Folienbahnen uuf Spulen. 
Zur i\[echanisierung der Arbeiten im Gewiichshaus ist ein 
Spezialkarren mit Elektroan tl'ieb vorgesehen, an den die 
verschied enen Geriite für Bodenbearbeitung, Aussaa t, Sprit­
zung usw. angebaut werden können. Der Kilrreu bewegt 
siell i/tnerhalb des Gewächsh<tuses auf Laufbahnen der Eisen­
betonborde. Das mechaniselle Gffnen und Schließen des Ge­
wächshauses gestattet, den Arbeitsaufwand zur Pflege der 
Jnngpflanzen bis auf 50 Prozent herabzu se tzen. A 85 t2 
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Die notwendige Mechanis1erung der Gemüseernte hat auch 
in Ungarn die Forschungsarbeiten zur Entwicklung von 
Gemüseerntemaschinen in Gang gebracht. Dabei übernahm 
auch der Lehrstuhl für Maschinenlehre an der Universitiit 
für Gartenbau wichtige Aufgaben. So begannen wir im 
Jahre 1962 Versuche zur Mechanisierung der Ernte der 
Gurken, im Jahre 1964 der Zwiebeln und 1966 des Gewürz­
paprikas. 

In der Budapester Landmaschinenfabrik werden die Gurken­
erntemaschine Typ VU und die Zwiebelerntemaschine Typ 
VHB in Serie gefertigt. Zur Ernte des Gewürzpaprikas haben 
wir eine zweire:ihige Versuchsmaschine entwickelt. 

Die Mechanisierung der Gemüseernte und -aufbereitung hat 
die Forschungsarbeit auch an anderen Stellen beeinfl.ußt, so 
u. a. zur Ernte der Tomaten, der Gemüsebohnen und der 
grünen Erbsen, bzw. zur Sortierung der Gurken und Zwie­
beln. 

Ungarisches Maschinensystem zur TomatenenIle 

Die Versuche zur Mechanisierung der Tomatenernte haben 
im Jahr 1962 in der Donau-Theiß-Zwischenstromländischen 
Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt begonnen und wurden 

Lehrstuhl lür Maschinentehre der Universität für Gartenbau Budapest 

1 Aus einem Vorlrag auf der \Vissen scllaltlich-Lechnischen Tagung "So­
zialistische Intensivierung und Ralionalisierung der Feldgemüsepro­
duktion" der KDT vom 8. bis 10. September 19i1 in Er/urt 
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im Institut für Entwieldung der Landmaschinen (MEFI) im 
Jahr 1966 fortgesetzt. ALs Ergebnis der Zusammenarbeit des 
Instituts für Entwicklung der Landmaschin en und der Buda­
pesler Landmaschinenfabrik (BMG) wurd en die zur kom­
plexen Ern tetechnologie ausges taltete Versuchsmaschinen­
reihe mit den Maschineneinheiten Tomatenerntema selline 
Typ PB, Anhänger mit Kippbehälter BTP sowie die Maschi­
nenkette für die Tomatenaufbereitung Typ PFG fertig. Die 
Maschinenkette für die Tomatenaufbereitung arbeitet nach 
einer geteilten Technologie, die auf dem zentralen Aufberei­
tungsbetrieb basiert. 

Die Tomatenernt emaschine Typ PB 

verrichtet auf dem Feld nur die wichtigsten Arbeitsgänge, 
wie das Mähen, das Aufnehmen und das Abtrennen der 
Früchte (Bild 1). Die oszillierend angetriebene Sel1I1eidvor­
rielllung der einachsigen, rechtsseitig schneidenden Anhänge­
maschine schneidet die Stengel der Tomatenpflanzen 30 bis 
40 mm unter der Bodenoberfläche ab. Dadurch werden auch 
die über der Bodenoberfliiche sich befindenden Tomaten ge­
hoben und auf die Siebkette mit Aufnehmern weitergeleitet. 
Der größte Teil der mit der Pflanze aufgenommenen Erde 
fällt durch diese Siebkette hindurch auf den Boden. Die 
Tomaten werden von einem mit Gummifingern besetzten 
Schüttier von der Pflanze getrennt und fallen auf darunter 
angeordn ete Sammelbänder. Diese sammeln das 'Produkt 
und fördern es zum waagerechten Förderband. Ein Luft­
strom scheidet die Schmutzbestandteile ab. Di e abgeSchüttel-
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Bild 10. GUI'I<enerntcmasrhin e VU (Fl'Onlansicht) 

maschine, aber die Leistung ist die doppelte. Für den Be­
trieb ist ein Traktor mit 90 bis 100 PS nötig. 
Gleichzeitig werden Versu che zur Entwi cklung von Auf­
nahmevorrichtungen sowie von Grüngutregelungsvorrichtun­
gen für die sta tioniire Grünerbsen-Dreschmaschine d urch­
geführt. 
Mit einem Lader kann man von !j0 m2 Oberfläche Grüngut 
aufnehmen und zwei Dreschmaschin en beschicken. Zur Be­
dienung genügt 1 AI\:. Die Kammplatten der an die statio­
näre Dreschmaschin e anmontierbaren grüngutregulierend en 
Vorrichtungen kann man an einer Kurbelwell e befestigen. 
Die Pla tten sichern durch das Zurückkämmen eines Teiles 
der zu großen Grüngutmenge die optimale Schichtdicke und 
die stufenweise gleichmäßige Beschickung. Mit beid en Ein­
I'ichtungen lau fcn die Versuche a uch 1971. 

Zur Ernte der Gemüsebohnen 

ha t das Institut für Landmaschinentechnik di e mehrreihige 
Gem üsebohnenpflückmaschine Typ FZB entwickelt (Bild 9). 
Die mit Fingern versehene Pnücktrommcl der ein achsigen 
gezogenen JVIaschine ist frontal angeordnet, das heißt quer 
zu den Reihen und zur FahrtI·ichtung. Das hinter der Trom­
mel angebaute An nahmcförderband fördcn die gepflückten 
Bohnen zur R ein igungseinrichtung. Diese bewirkt die Reini­
gung der Bohnen mit Gebläsen und die \ Ve itcrgabe an Vor­
richtungen zum Trenn en zusammenhä ngend er Bohnen und 
an Sortierbä nder. 
Die S'ereinig te \Vare wird von einem V crladeband in den 
an die Maschine gekopp elten Anhänger tran sportiert. 
Die Maschin e mit 160 cm Arbeitsbreite kämmt drei bis vi er 
Reihen ,in einem Durchgang ab. Ihre Flächenleistung beträg t 
0,2 bis 0,3 halh , für den Einsatz ist ein Traktor mit 50 PS 
notwendig. 

Zur Gurkenerntc 

hat unser Lehrstuhl zun äch st ein Modell entwickelt, bei dem 
das Verfahren dem kontinuierlichen Pflücken mit der H and 
nachgeahmt wurde und das für mehrmaliges Pflücken ge­
eignet i st. Dieses Modell hob das Rankengewebe durch mit 
Fingern versehene kegelstumpfförmige Aufn ehmerpaare auf. 
Di e von den Ranken herabhängenden Gurken wurden durch 
die ZUr Fahrrichtung senkrecht sich bewegenden Gummi­
stangen abgRschla gen. Nach der Vorbeifahrt der Maschine 
legten sich die Ranken auf den Boden zurü ck, damit die 
kleineren Gurken und die Ranken sich weiter entw ickeln 
konnten. 
Die ncu entwickelte gezogene Gurkenerntemasthin e Typ VU 
(Bild 10) erntet di e Gurken mit einmaligem Pflücken. Di e 
einachsige Maschin e trennt die Pflanzen vom Boden und 
hebt die Ranken der Pfl anze samt den sich daran befind en­
den Gurken mit Hilfe stehender l\Iesser und welI eng'erippter 
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elastischer Bandpua re. Das Abtrenn en der Nachbarreihe er­
folgt durch ein an der Seite befestigtes Scheibensech . Die 
aufgehoben cn und mit Lllfts trom flotierten Ra nken ziehen 
sich in gegenläufig rotierende Walzenpa ar e ein (Bild 11). 
Die mit einem ela stischen l"'la terial überzogenen Walzen­
paare trennen die Gurken von den Ranken und fördern sie 
zum darunter angeordn eten Austrägerbnnd. Die Ranken f;~ l­

len hinter der Maschine auf da s Feld zurück, die mit Luft­
strom gereinigten Gurken kommen in Sammelkisten. Eine 
geneigtc Roll enbahn erl eichtert das Abladen der vollen 
Ki sten a uf den Boden. 

Die Masse der Maschi ne beträg t 2000 kg, die Arbeit sbreite 
1,1, m, die Fliichenleis tung 0,1 bis 0,2 ha/ h. Der Antrieb 
erfolgt von der ZapfwclIe des Traktors, der 35 bi s 50 PS 
Leistung bringen muß. 

"Vir prüfen in Ungarn auch di e amerikanische Gurken ernte­
maschine \ 'om Typ H arvester. Bisherige Erfahrungen zeig­
t en, daß gl'ößere Gurkcn nicht aufgenommen werd en. Wegen 
der großen Arbeitsbrei te muß eine ebene Bodenoberfläche 
vorhand en sein. 

Zur Ernte der Zwiebeln 

entwickelten wir an unscrem Lehrstuhl die Zwiebelernte­
maschine Typ VHB in der jetzigen Au sführung ohne Ver­
ladefördercr. Damit wird die erste Arbe itsphase der zwei­
stufigen Ernte ver richtet, das Ausrod en der Zwi ebeln und 
SchwadIegen. Allerdin gs wird die Erhöhung der Flächen­
leistung, beso nders auf bindigen Böden, durch die verhält­
nismä ßig kleinen Durchl aßspalten des Stahschüttelbandes 
behindert. Deshalb ist dic m it größerem Scheibendurch­
messer, mit breiterem Zubringer, mit Fallstufe und mit 
Verladeförderba nd allsgesta ttcte weiterentwickelte Zwiebel­
erntemaschine Ty p VI-IBM vorzuziehen. Von di eser l\faschine 
sind schon zwei Versuchsexemplare fertig, sie werden in der 
Sowj etunion und in der TschedlOslowakei erprobt. Bei der 
\Veiterentwicklung haben wir in erster Linie di e Resultate 
der Erprobung in der DDR in Be tracht gezogen. Gleichzeitig 
wurd e für die jetzigen Masch ine!]. ein rechts a ustragend es 
Verlad eförderband eutwickelt und fertiggestellt. 

\;Yir hoffen, da ß diese Maschinen un sere Erwartungen auch 
in der Praxi s "rfüll en uud die Zwi ebelernte besser mccha ni -
sieren werdcn . A 8511 

Ein Tip für den Terminkalender 

unserer Leser im Ausland, in der BRD und in Weslberlin : 

Bilte denken Sie rechtzeitig on die Erneuerung Ihres Abonnements. Bei 
einer Unterbrechung können wir Ihnen den lückenlosen Nachbezug d er 
einzelnen Hefte nicht garantieren. 
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